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Ri cke-n, Yad.eme cum Oegenwärtige r Name
1811 L,a-estivale

(Bon.) ;
Zw ei felhaft e Ar t.s o it 
Bonorden nicht wieder 
TesoErieldn

-1812 Grlobaria bö 
vis ta (L.c)

fCälvatia masima (Schff) 
'Morg.

1813 Grlobaria pu- 
silla (Bätsch)-.

lycoperdon pusillum 
(Bätsch)Pers.

Außer den in Ricke ns Yadem.ecum angeführ
ten Arten (Varietäten,formen)kommen in unserem 
Gr e Mete noch etliche andere vor .Darüber soll 
einmal “in-einem späteren Zeitpunkte' bericht et 
werden*

Morcheln im Kellere 
Von Richar d Ben.

In Ang er (Ost ste i errnark) , zwi sch en Weit z 
und Birkfeld 479 m hoch ge legen, wurden in der 
zweiten Hälfte Juni 1938 im Mostkeller des 
Kranz Suiitscli,Schmiedmeister und Branntwein
brenner, etwa 2 o Stück hohe Morcheln(Morche11a 
elata) gefunden.Der Keller liegt' nnf~Ortsausgang, 
wo einer der Aufstiege auf den ungefähr ISc-orn 
hohen Zetz beginnt,und der Wald ist von derm 
Keller auf beiden Seiten etwa 2o m entfernt*
Der Keller wurde im Jahre 1937 erbaut und liegt 
6 bis 8 m tiefer als die Strafe.In denselben 
führen 5 Stufen.deren Höhe 175m beträgt»Der 
Keller grenzt an die Branntweinbrennerei 'Auf 
der der Straße gegenüberliegenden .Seite fließt 
in 5m Entfernung''und-'3m liefe ein schmaler 
Bach -mit viel Wasser .Der Boden des Kellers ist, 
Matürböd-en.Die Große des Kellers' beträgt 6 mal 
9 m im-’Rechteck,5Kenster 6o zu 8o cm sind ein
gebaut ,sG daß der Raum- im Halbdunkel. liegt.Die
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Morcheln wuchsen in etwa 4 m Entfernung von 
den Pens fern an verschiedenen 8teilen.Es ist 
dieses Jahr das erste Mal,daß Morcheln gefun 
den wurden.Das .größte Stück war bereits in 
Päulnis über gegangen ,so daß ich dieses nicht 
eins enden konnte. Die anderen waren meist über 
lo cm hoch.Selbstverständlich wird über mein 
Ersuchen seitens der ke Herbe si t ze r im näch
sten Jahr dem Vorkommen t?on Morcheln Aufmerk
samkeit geschenkt werden.

Uebor einen neuen Vorgiftungsfall 
durch Inocybe Patouillardi Bres. 
Von Viktor Litschauer,Innsbruck.
Vor längerer Zeit habe ich in der Inns

brucker Tageszeitung"Alpenland" in einem Auf
satz („Ueber einen neuen Gif tpilz" .Eine Mittei
lung für Pilzfreunde) über zwei Vergiftungsfäl
le berichtot,die in Innsbruck in den Jahren 
192o und 1921 stattgefunden hatten.Diese waren 
durch den Genuß des damals noch wenig bekann
ten Giftpilzes Inöcybe Patouillardi Bres.fl. 
lateraria Ricken) ,der den Vulgärnamen Ziegel
roter Rißpilz (auch Ziegelroter Paserkopf) führt, 
verursacht worden.In einem der beiden PäHe 
war der Pilz in einem Garten in Eall i.T.gesam-* 
melt worden und im anderen Ralle im Parke von 
Schloß Ambras .Im ersteren Palle bereitete man 
sich aus den gefundenen Pilzen,über deren Art, 
Genießbarkeit'oder Giftigkeit man keinerlei Er
fahrung hatte,ein Vf leckeres 'Gericht" ,weil die 
Pilze eben die ersten waren,die man im Jahre 
fand.Im anderen Palle schloß man auf die Ge
nießbarkeit der gesammelten Pilze,da diese 
vielfach von Würmern angefressen waren.Da in 
den bolden Vörgiftungsfällen rasch ärztliche Hil
fe einsetzto,blieben sie ohne allzu böse Polgen.

Ich kann nun heute berichten,daß sich in 
Innsbruck neuerdings ein Vergiftungsfall duroh 
Inocybe Patouillardi Bres. zugetragen hat.Bor
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